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Fr 

Fr-Mo 
(Ostern) 

Di 

Fr-Sa 

Termine 1999 

12.03.99 Jahreshauptversammlung um 20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in 
Hammelburg (hintenn Rathaus) (s. Einladung) 

02.-05.04.99 Städte- und Kulturfahrt nach Leipzig 
(ausgebucht, Wiederholung geplant, siehe Hinweis im Europa-Spiegel) 

04.05.99 "50 Jahre Europarat Straßburg" und "50jähriges Jubiläum der 
Volkshochschule Hammelburg": Vortrag von Dr. Vorbeck, Straßburg, 
über "Interkulturelle Erwachsenenbildung in Furopa" im Remter des Rat­
hauses mit anschließendem Empfang 

07.-08.05.99 Landesversammlung der Europa-Union Bayern in Wolfratshausen 
(nur fiir Delegierte) 

Mai Podiumsdiskussion zur Europawahl mit Vertretern der politischen 
Parteien (geplant) 

Fr-Sa 22.-23.05.99 Teilnahme an den Feierlichkeiten ant. des 25jäbrigen Partnerschafts­
jubiläum Hammelburg-Turnhout (Pfingsten) 

Sa-So 29.5.-5.6.99 
(Pfingsterien) 

Fahrt nach Frankreich zu den Schlössern der Loire mit 2 Tagen 
Aufenthalt in Paris(s. Ausschreibung) 

Fr 11.06.99 

So 13.06.99 

Abschlußveranstaltung zur Europawahl auf der Freilichtbühne von 
Schloß Saaleck mit der "Golden-Brass-Band", Bad Kissingen 

Europawahl 

Ende Juli! Anfang August Far.rt nach Antwerpen zur van-Dyck-Ausstellung (geplant, siehe Hili ......dIS 

im Europa-Spiegel ) 

Sa-Sa j 8.-25.09.99 Herbstfahrt an den Genfer Sec (5. Ausschreibung) 

28.12.-3.1.00 Zwn Jahresabschluß: Silvesterfahrt nach Cursdorf im Thüringer Wald 
mit großer Jahrtausendfeier im ESTA-Hotel, Kultur- u. Wanderprogramm 
(5. Ausschreibung) 

****** 

Für weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 

****** 

Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelburg, Postfach 1115 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstraße 19,97754 Hammelburg, (Tel. 09732/6513) 
Stell,·. Vorsitzender: Norbert Möller, Weberstraße 3, 97762 Hammelburg (Te1.09732/68 12) 
GeschäftsfUhrer: Lothar Günther, Oberfelder Str. 2a, 97762 Hammelburg, (Tel. 09732/4770) 
Zusammengem'lIt von Erich Tobisch, Nürnberger Sir. 10,97762 Hammelburg (Tel. 09732i4371) 
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Am Freitag, dem 12. März 1999, findet um 20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in 
Hammelburg (hinter dem Rathaus) unsere diesjährige 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

statt. 

TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des 1. Vorsitzenden 
2. Informationen zu aktuellen europapolitischen Themen 
3. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Gesamtvorstandes 
5. Anträge aus dem Kreis der Mitglieder 
6. Ehrungen 
7. Verschiedenes 

,------

Anschließend zeigt unser Mitglied Heinz Ziegler eine Auswahl eindrucksvoller Dias über 
seine Ägyptenreisen (mit Überblendtechnik). 

Wir würden uns über den Besuch möglichst vieler Mitglieder freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Edgar Hirt, 1. Vorsitzender 

. 

Achtung! Der Vorstand hat beschlossen, auch für das Jahr j 999 
die Mitgliedsbeiträge nicht zu erhöhen. Den Erhöhungsbetrag 
übernimmt wieder Ihr Kreisverband. 

Weihnachtliches Schweden 
Jahresabschlußfahrt der Europa-Union Hammelburg 

Hammelbarg (redIvä). Vorder Abschlußfahrt der Earopa Union 
Hammelburg, die heuer unter LeItungvon Edgar Hirt nach Schweden­
führte, zappte so mancher Teilnehmer von einem Wetterbericht zum 
anderen. Völlig unnötig, wie sich beraussteUte, die Gruppe etTeicbte 
am MJttag problemlos Hamburg. 

Bei der Hafenrundfahrt erklärte 
der Schiffstührer mit humorvollen 
Hinweisen die Besonderheiten der 
Hafenanlagen mit Speicherstadt und 
Werften. Nach der Mittagspause be· 
gann die zweistündige Stadtrund· 
fahrt mit dem Besuch der St·Micha· 
elis·Kirche sOWie einer Fahrt durch 
St PauU und um Binnen· und 
Außenalster Die Stadtführerin wuß· 
te nahezu von jeder ViUa den promi· 
nenten Besitzer. 

Beeindruckende Fähre 

Weiter ging die Fahrt nach Kiel, 
wo sich die Gruppe auf der Stena 
Scandinav\a einschiffte. Die riesen-

große Fähre mit 38 756 Tonnen, elf 
Decks und Platz für 2300 Fahrgäste 
und 500 Pkw beeindruckte die Bin· 
nenländer. Erstaunlich war für die 
Hammelburger auch mitanzusehen, 
in welchem Umfangsichdie Schwe­
den im Tax Free Shop mit Alkoholi· 
ka eindeckten. 

Zum Abendessen reihten sich die 
EU·Relsenden zum Weihnachtsbuf· 
fet mit vielen schwedischen Spezia· 

litäten ein und das gleich bei Hin· 
und Rückfahrt: die Folgen konnte 
man dann zu Hause an der Waage 
ablesen. 

Am nächsten Morgen um 9 Uhr 
legte das Schiff in Göteborg an. Bei 

der anschließenden informativen 
Stadtrundfahrt mit Stippvisite an ei· 
nem weihnachtlichen Kunstgewer· 
bemarkt ging die Fahrt 50 Kilome­
ter durch tiefverschneites, wald· 
und see,,:reiches Gebiet mit verein· 
zelten bunten Holzhäusem nach 
Alingsas. 

Gesang im Herrenhaus 

Nach einem ausgiebigen Bummel 
durch die Innenstadt mit ihren vie­
len kunstgewerblichen Läden fuhr 
die Gruppe weiter nach Nliäs. Dort 
sang Lucia mit BegleiterInnen im 
stimmungsvollen Saal des Herren· 
hauses weihnachtliche lieder. Es 
dunkelte bereits, als die Schar nach 
einem ertebwsrelchen Tag wieder 
an Bord ging. 

Der nächste Tag begann in Kiel 
mit einer Stadtrundfahrt, die bis 

zum Olympia·jachthafen führte. 
Weiter ging es durch die hügelige 
Wald·, Knick· und Seenlandschaft 
Schleswig·Holsteins über Plön, Eu· 
tin und Haflkrug nach Warder/Bad 
Segeberg. 

Der letzte Tag der Reise brachte 
noch einen Höhepunkt mit der 
Führung durch das malerische Celle. 
Die unvergleichlichen Fachwerkhäu· 
ser aus höfischer Zeit mit ihren bizar· 
ren Fassaden und Inschriften begei· 
sterten die 39 ReiseteUnehmer. 
Nach einer weiteren Fahrtunterbre· 
chung in Speicherz trat man die letz· 
te Etappe an, nicht ohne sich bei Ed· 
gar Hirt für die wieder einmal per­
fekt organisierte ReIse zu bedanken. 

28.1t·Qe 
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In Zusa mm narbeit mit der katholis hen und eva ngelischen Kirchengemeinde hat 
der Kreisverband Hammelburg der Europa-Union zu einem Vortrag von P. Pau l 
Imhof, I'räsident der Akademie SI. Pa ul in lstanbul, eingeladen. 

Asterix und Obelix bei den Galatern 
Keltische Kultur in Kleinasien - Dr. Dr. Paul lmhof referierte über Paulus' Galaterbrief 
Ha m m e I b u tg (blun). Gosclnny und Udeno haben doch rechL 

Die G.i.lller waren gefUrchtete Krieger, tranken Zaubertnnk aut MI­
steln , fürchteten nur, daß ihnen der Himmel aulden Kopr rill t. und 
liebten deftige Speise und reichlichen Trank. In einem einzigen 
Punkt Indes lrrten cUe Väter von Asterix und Obelix. Die Vorbilder 
der Comic-Helden lebten rucht nur ln )em! m kleinen, uns wohlbe­
kannten Dorf an der Küste von Aremorlca. Dr. Dr. Paul Imhor über­
raschte seine Zuhörer mit der erkenntnis, daß der Kultur- und Sied­
lungsraum der Kelten :tut Zeitenwende und In den enten nachchrht­
llchenJahrhundenen Mvon Ankara bis Dublln" reichte. 

Zumindest die Geographie der 
tUrkhchen Miuelmeerküste war ei· 
nern Großteil der Zuhörer nicht neu. 
Denn zwei Gruppen der Europa· 
Union hatten die Region bereist, da· 
bei Kontakte zum Referenten ge· 
knüpft, die nach jahrelanger Korre· 
spondenz .schließlich zur Vereinba· 
rung des Vonrages im Hammelbu r· 
ger Ra iba·Saal geführt hatten. 

Zentrale Erkennmis Hlr alle, die 
furchteten, fm GeschichlSunterricht 
eine Völkerwanderung verschlafen 
zu haben: Drei Keltens!.ämme sie· 
delten In biblischer Zeit in Kleinast· 
en. Sie waren d ie Nachkommen je· 
ner Söldner, die der König von By· 
Ihlnien während de r Kämpfe um das 
ErbE' Alexanders des Großen runde 
300 Jahre vor Christus Ins Land ge· 
holt h;atte .• B[s Ins vierte Jahrhun· 
dert hinein war In KJelnasien ein 
keltischer Dialekt aus de r Gegend 
von Tner verbreitet· , so der Refe· 
rent. der ;als Pruldent der Akademie 
Sankt Paul in Istanbul die fruhe Mls· 
slOnsgeschichte In der heutigen Tür· 
kei erforscht. 

Tiefe Spiritua lität 

Taufkessel der Urchristen spiele In 
der Mythologie der Kelten der .Kes· 
sei der Wledergeburt- eine große 
Rolle, zeigte der Redner auf, d.aß Rj. 
tuale der ersten Christen nicht als 
völlige Neuheit auf das Glaubensie· 
ben der K1einasia ten trafen . .... uch 
zwischen dem Marienkuh und der 
Verehrung der FruchtbarkeitsgOttin 
Kybele gebe es Parallelen. 

Paulus habe im Galaterbrief die 
fur das Naturerleben äußerst sensi· 
ble Spiritualität der Kelten beriick· 
s[chtigt. Der Dualismus von . Geist 
und Rei.sch· werrle in verbreite ten 
Übern!tzungfn allzu stark auf den 
Gegensatz von ätherischer Geistig· 
ke it und sexueller Triebbefriedigung 
reduziert, monierte der Refetent. 

Geist ist Lebensfreude 

~Ceis t " umlasse im paullnischen 
Sinne ein Dasein in Lebensfreude, 
VlI.aJitit und geistn!khem Reden 
und Denken • • Relsch- hingegen 
stehe fü r ein bloßes Dahinvegetie­
ren ohne Sinnenfreude In .geistlo­
ser Körperlichkeit· . 

Mission durch Vorbi ld 

Un terschwellig ließ der Angehöri· 
ge des Jesuitenordens an der elnsei· 
tigen, auf die Sexualmoral reduzier· 
ten Interpretation paul1 nischer Tex· 
te Kritik anklingen . • Glauben Sie 

nare hätten MItteleuropa nlchlln r6-
mischer Manier mit Dogma, Kir· 
chenrecht und Slrafkatalog, sondern 
eben in keltischer An durch eine Le· 
bensführung missioniert, die .;at· 
tnktlv gewirkt- und die .Germanen 
aus den Sümpfen gelockt" habe. 

Zentraler Freiheitsgedanke 

Den Kelten Kle lnasiens sei es auf· 
grund Ihrer hohen Geistigkeit und 
Ihres transzendenten Cottesblldes 
nicht schwergefallen, als erster ge· 
schlossener Stammesverband nach 
den Juden den EIngottglauben anzu· 
nehmen. Paulus habe sich auf dem 

ApostelkonzIl tu r die Cal.ater einge· 
setzt und durdlgesetZt, d.aß die Hei· 
denchristen nicht an du a1~UdJsche 
Gesetzes· und Regelwerk gebunden 
seien. Der Gedanke der Freiheit sei 
bei den Kelten, die jeder allzu mäch· 
tigen staatlichen AutOrität tief 
mißtrauten und sich nur In lockeren 
Zwet'1cverbänden organisierten, auf 
offene Ohren gesto.ßen. 

Die Vorstellung eines Gottes, der 
. zur Freiheit befreit·, ennögJlchte 
ihnen einen lekhten Einstieg in die 
Botschaft Jesu. Der Freiheilsbegriff 
sei .dle Brille", durrlt dIe ' isten 
der Gegenwart den Galate. A Ie­
sen soll ten. 1,3, 77 . 98 

Paulus, de r Autor des Briefes an 
die Galater (= Galller), stammte aus 
Tarsos . • Er wuchs In unmittelbarer 
Nachbarschaft auf- , 50 der Redner. 
Die Glaubenswelt seiner Adressaten 
war Ihm venrauL Sie erkannten 
Gott in der Natur. glaubten an eine 
von Geistern und Engeln durchwo­
bene Welt. Analog zum achteckigen 

nicht alles, was aus Rom kommt", Fn1hchrf.stliche GeSChichte und Mltische Kultur trilJen in Klelnaslen auf 
bemerlr:te er mit hintergründigem einander. Dr. Dr. p;aul {mllof referiene Im HammelbU1'gf!T Ra/ln·SaaI über 
Lächeln. Die iroschouischen Mlsslo- SpU/'f!n dieser Symbiose. bkm/Foto; Klein 

Mitgliederstand 3 m 15. Februar 1999: 444 

Einlrill e: I-lupp. Ewald 
j'lupp, Mariannc 

Kippes, Hugo 
Kippes. Edeltraud 
Külml , Brigitte 
Hermanns. Iielma 
Schreiner. Anion 

Schre iner Stcffi 

Ilammeiburg 
IlammeJburg 
Fuchsstadt 
Fuchsstadt 
Diebach 
Hammclburg 
Hammclbllrg 
Hammclbllrg 

Verstorben: Gößmann. Helnnuh 
Pcschka. Konrad 
Dr. Wagner, frit z 

Ilammclburg 
Ilammclburg 
Schwci nfl1ft 
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Turmfest brachte 7000 Mark 
Em vol1er Erfolg wor dos Turmfest der Europo·Union ouf Schloß 
Saa/eck zur Wiedereröffnun8 eies Turmes im September. Für die 
Reparatur des Treppenauf8on8s kamen dank unenvartet vieler 
Gaste 7000 Mark zusammen. 2000 Mark warfen Turmbes teiger ins 
Spendenkorbchen vor dem Eingang, 2500 Mark erlöste BurgwiI1 
Ewald Hupp. der Speisen zum Selbstkostenpreis anbot, und 3000 
Mark nahmen die fiel/er der Europo·Union mit dem Cetrcmkeaus­
SChOllI.. ein_ Den Scheck überreichten Fes/argonisotor Korl Cätschel 
(links l I'On rler Europa·Union und {Vin/ried Benner (rech ts) im 
Nwnen der Bürgerinifjotil'(~ Rettel dell Turm I'On Soa/eck an Bürger· 

Arnald Zeller. IVegen des Besucherondrongs ist an eine 
des Festes Im kommenden fohr gedacht. 

FOTO DUNNEBIER 

Europäisch denken 
Neue Initiativen bei der Europa-Union 
Ha m mel bu rg. Neue Inldativen entwickelt der Kreisvetband 

der Eutopa·Union Hammelburg In der Zusam menillfbeit mil der 
multinational arbelienden lnranterieschule. Mit Oberst Chrbtlan 
Nommsen wurde ein ~Bundeswehrbeauftragter~ in den Beirat 
berufen. 

Wenn Stadträte in ihren Sitzun­
gen Flagge zeigen wollen. 
dann können sich die anderen 
Ratsko!legen den Redebeltra· 
gen nicht so ohne weiteres 
entziehen. Der Tagesordnungs­
punkt Anfragen eignet Sich 
Immer wieder glänzend. seine 
Ideen einem breiteren Publi· 
kum näherzubringen. 

Walter Bay setzte diesmal auf 
Symbolik . Wie lange denn 
noch die Europa·Fahne auf 
Schloß Saal eck wehen solle, 
wollte er wissen. An diesem 
markanten Punkt müsse doch 
eigenlIich die Stadt Ragge 
zeigen. 

Burgermeister Arnold Zeller 
erinnerte an die mehreren lau· 
send Mari<. d ie d ie Europa· 
Union für d ie Sanierung des 
Treppenaufgangs locker ge­
macht hatte. flDa dart die 
Europa·Fahne schon wehen, 
bis sie zerfetzt Ist". Und viel· 
leicht auch darüber hinaus, 
meint der Hammelborger. 
Denn statt mit Kirch-- und Burg· 

Aur Schloß Saaleck luden die 
Hammelburger Europäer erstmals 
die Teilnehmer eines Einheitsfüh· 
rerlehrgange:s mit I J ausländi· 
schen Offizieren zu einem Infot· 
mallonsgesprach ein. Inspektlons· 
eher Oberstleutnant Josef Graml 
und Hors,u][eiter Oberstleutnant 
Reinhold SI~I siellten dIe Offizie­
re aus Albanien. E,jtland, Jordani· 
en, Kap Verde, Guinea, Norwegen 
und Paklstan vor, die In Hammel, 
burg mit den Fuhrungsgrundsät· 
zen deutscher Infante:rie vertnut 
gemacht werden. 

lung des europilsehen Einigungs· turmdenken wird die Stadt nur 

Wegbereiter sein 

Kreisvorsillender Edgar Hin 
stellte die Europa·Unlon als übe r· 
paneilichen Intereuenverband 
mit dem Ziel der ~Vereinigten 
Staaten von Europa- vor, der In 
Ja eu!" päischen ländern Mltglie· 
der hai, In Harnmelburg alleIn 
450 Europur. Diese europäische 
Bewegung gab im Verlauf Ihres 
50jkhngen Wltkens immer wIe· 
der Anstoße rur Welterentwic.k· 

prozesses, mit WelloHenheit weiter· 
Du föderale Sliaugebllde mit kommen. Und dabei führt an 

einer vom Europäischen Piltta· den gelben Europasternen auf 
men! kontrollierten Regierung blauem Grund irgendwIe kein 
will eine eigenständige Verfassung 

schaffen. Die BundesrepUblIk ~~:;;_.iiiiiiiiiii=w=eg~Vio:':b:ei;'~~~~~~~;;~;;;;'1l Deutschland gilt nach Hirt als ein 
Wegbereiter und hat ilUS den na· 
tionalistlschen Verirrungen ge· 
lemL Sicherheit und Frieden ruf 
Europa und die Welt sind neben 
Freiheit und Mobilität. aber auch 
winschaftllchen Wohlslind reale 
Vorstellungen. Europa soll neben 
den WelunJchten USA und Ru!· 
lilJId eine eigene, selbstbewußte 
Rolle spielen. Hirt stellte erfreut 
fest, daß die Soldaten bereits mul· 
tinational und europäisch denken 
und handeln. 

Oberst Chtistian Nomrnse:n 
dankte im Namen der Gäste rur 
dIe politische Information und 
Welte:cblldung.. Bel eine:m gute:n 
H.unmelburger Schoppen wutn 
Spnchbarrieren und nationales 
Denken schnell und freundschatt· 
lieh überbrilclcL 

Gtislf' der Hll ropn·Url/rlf/ IlrwlIIl!'lIl1lr.Q 11'("','1/ I:: (l1l,\'I(llldlsrh(> Offi· 
:wn' (JIIS sh'hf'1/ 1'!'rsdlfl'r/r·III'II/.amil'rII. du' sl r h 11111 /:'u rop(/ ill gt'. 
st'lhYI'r HWHft' OIlSf'lIwm/"rSt'I:ll'fI 1 1 11. q 8 
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Konrad Peschka t 

, 
• 

Hammelbul'l (hst). Nach länge­
rer Krankheit starb Im Alter von 76 
Jahren der allseits beliebte Oberstu­
dienrat .1.0. Konrad Peschka. Das 
Ucht der Welt erblickte der Bauern­
sohn am 14. April 1922 in Süd· 
mähren. Der Krieg und die Veruej· 
bung aus der Heimat verhinderten 
seinen Wunsch, einmal Baue r zu 
werden. 

Seine Studienzei t In luxembult; 
und an der Hochschule fflt Bod<' rI ' 
kullur in Wien erweitenen Peschkas 
Theorie für du landwinKh~fl lich(' 
Wissen und die pädagogische Aus 
bildung am SaalsinstilUl Fü r land 
winschaltlichen Unterricht in t.,·liJn· 
eh!'n. Der Weg zum land .... in 
SCh3f' ~I~ hre r war geebnet. Nach br· 
sLlndent'r Staatsprüfung wurde rr 
Schullener an der damaHgen land 
wiruchafllichen Krt'isberufs5chule 
in Hammelbutg. Ab 1049 M Ut ute 
Peschl.:a die SchulsIelIen In Euer· 
dorf, langtndorf, Thulba. SchWJf' 
zl"lbach und Gre ßt11al. 

Nl"ben Sl"inef Schul tä tl~lce lr !Je 
kle ide te Konrad Pl"schka zahlreich, 
Ehrenämter. Er war jahrelang Milal 
beitef des Verbandes de r Krie!:sbe· 
schädil;ten und Hinterbliebenen auf 
Orlsebene sowie stellvertretender 

.. 

KreisvorsiUender. Dartlber hlnaus 
\nr I!:r 10 Jahre Mr den CBB Mit· 
glied des Kreistages Im A1tJandkreis 
Hammelburg und weitere 18 JahrI!: 
Im Großlandkrels Bad Kissingen. 18 
Jahre lang arbeitete e r im StadInt 
mit. davon zwöU Jahre als Frutlons· 
spm:her. Für sein unelgennützigl!:s 
Wirbn I!:rhIelt er vom SWlSmlnl· 
ster des Innem einl!: Anertennung 
und von der Stadt Hammelburg die 
Bürgennedallie. 

Als V .:riebener emoffU! sich 
Peschb ein rriedliches Nebeneinan· 
der der Volker du~h dll!: Europa· 
Union, in der er seit 1956 Mitglied. 
und tiber zehn Jahre Onsvol"5[tzen' 
der bzw. 20 Jahre Bezirksvorsitzen· 
der war. Vor drei Jahren erhielt er 
für sein Engagement dll!: ~Meda.l!le 
tuf besondere Verdierute um Bayern 
In einem vereinten Europa~ . 

Im Kreisverband für Ganenbau 
und LAndespnege Wilr Peschka 
GründungSvOritand und hatte die· 
ses AmI bis 19Q3 inne. Die von Ihm 
abgehaltenen Weinseminare waren, 
wie er selbst einmal saglI', seine 
\(hönSIf>n UnterTichtseriebnisse. In 
dtr Wohnung,sbaugese llschaft war 
er VOTSrandsmilgJied und gehörte 
dem ,\ !Ilsichtstat an . Viele Jahre 
wirk((' f eschka im Aus!>C huß der 
Landvolksabteilung der Deutschen 
Lm:l\\ i nschaftsgesellschaft mll. 

,\ Is MilgliE'd des 1V I D]K I!: rh lell 
er rf,,' ~cltlene Eh renn.ldE'I, vom AD· 
AC; .. h'e Eh fenurkunrl~ und VOll! 

Rhdn~.Iub die T reurna::!'" fü r 4Oj:ih· 
ril;f' Mitgliedschalt. Er war Ehren· 
versitze nder des Bel1tks· und Kreis· 
verbandes der Europa·Union, des 
Kfc lsverbandes für Gartenbau und 
Lande~Dflege und des ön llchen 
Oh<l und Ga"enbau~ere i ns. 

ßt: r~i L\ 1975 Har t. sein äl teSIf' f 
"(.h', I "fHllrie1 durc h ~ i r1t'n 1!n l~ 1I 

UII 'J .~.'hn lahrp SPl"" \! n h J' .... ! ch· 
ka~ Ehdrau Hefta. Sohn Martln IM 
In I'arlplay ve rhe intet. Die Trau· 
erfeie r ..... ir<! noch bekan nlgl'j:!c ben. 

Foto: Stoc ker 
. . ---- - - -- -

f'rtlll : ii.fl.~1w .'irlJii"·r II/.f (; (1.\., bt'l dt'r I.'twpo·rnimr IInm11wllmry: 

Die EUROPA-UNION trauert um 

Konrad Peschka 
Ehrenvorsitzender des 

Be:r.irksverbaßdes Unterfranken 
Ehren,'orsitzender des 

Kreisnrbandes Rammelburg 

Konrnd Peschka gehörte der Europa-Union seit 1956 
an. Er war von 1968 - 1979 1. Vorsitzender des KI1!is_ 
verbandes Hammelburg und von 1972 - 1990 Vorsit ­
zender des Bezirksverbandes Unterfranken. 

Für r.eine besonderf"n Verdienste verliehen dem Ver­
storlwnen el l' r Kn>isH'rband Ha mmelburg die Goldene 
Ehrcnnadel. d<'r Freistaa t Bayern und der Bundesver­
bund d ie Eumpil Me·daille. 

Konrad Peschka hat sich um unseren Verband und d ie 
europaische Ein iEnmg verdient gemacht. Die Europa­
Union und ihre Mitglieder werden seiner stets mit 
Dank barkeit und Hespektgedenken. 

Alfred Sautl'r, MdL 
B<lyerL.~c ht'r Staatsminister der Justiz 

Lundcsvnn;itzrndcr der Europa-Union Bayern -

Edgar lIirt 
K rt'1 SVOrsl tZf'ndcr 

._ -- ----- - -

Huben K.]ebing 
Bezirksvorsitzender 

Franzosen in der Saalestadt 

11 :1111 111 e I h 11 r g. :\1il einer zünrti:;!l'n rart~ 
iU! Fl'f)he n iu ~~(;~ mnasiunl "crabsehi('(kteo sich 2~ 
:-Odl ill"r ;Im rkr 111. Klaue des L~· cel' J ean Bapti~ l e 
\ uillaUlIIl' :IiIS 1I :ll!Ime1bur~. um nal'l l ein'\ikhil! (' 1I! 
r\Ufl'uthalt in der Saalestad t in Bin' Heim :l! 
:\ I in'rr rurt fla ch Lo thrin gen 7.urückzukchren. 

hlr! J,!h n: ist ~s her. daß überstudi cnd il":/.. Ior Hans 
1,1,Lr.:lrim Ra;lh mit ~ein r.:m 

' "IJlcnrat Kobe rt Hein. 
.... o.:IlIrJrrc lllld ~ r.: ha ti aulhautc . 

Pann erscha lIsbc:lu fi r:! g I c n. 
die deut sch- fr:lll lt'tS' c: 
Ihre P:lMll.:r sind M lc~1c: 

I '!I!I:ln: hc und Mic hael GcnlTd. 
Uil' Sd liilo.:r \\ :! ren immer in Familit'n ihrer deUischen 

\1r t ~rhjjlc r llllh:rgebracht und lernten nicht nur die 
tkU I ~chc Sprache. sondc:m auch rrnn kisc he 
• l as l r.cund~cha n . ein!.' schöne Landschaft und eine 
'Id,c:n:.wcnc Jl'utschc: "JeinSladl kennen. BUrgcmleistcr 
I rn~t Slro!>S .:mpling die Gtlste im Rathaus und 
\'l'l!Il1 t iglt~ , ic. auch In das önliche Gescheh~n 
c: in/ugrd f<.'n SI) ~ taneten die mut ig~n jungen Gäste .:inc 
Illlrg<,· rbi.·fragullg 1m Stadtzentrum zur Umwehpolil il.. . 
II n I.andrats,mlt Bad Kissingen empfing Ober­

.. ~'gil·run g s rat t ... lanfrcd Gerlach die jungen Franzosen 
Imd l'r l ~l ulcrtc ihn .. ' n die Aufgaben des Kreistages. Eine 
Kulturthhn nach WUn:burg du rHe im Programm !Hcht 
1cltlen. 
Ein I Whl' J1 I1Il /..1 wurde der von der Europa- Union 
Il am mclburg urgan isierte Besuch von Schl oß Saa leck. 
der Musi/..akadclIlie lind des f.(l o~ters Altstadt . Winfri ed 
Bcnner crl:1u tcrtc bei strahlendem Herbstwetter von der 
Spil 7.e des Turmes unter der· Europaflagge aus lufti ger 
Hült e die Geschichte tier Stadt und die nahegelegene 

Rhö nl a ndsch3ti IIJmrrn:lbur!!.C1' Anzd~o:t 291 0 9Q 
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Walliser Alpen - Südschweiz 
EUROPA-UNION 
Kreisverband Hammetburg e.V. 

p ostfach 11 15 
97754 HAMMELBURG b 11 Tage - Zermatt - Rhönetal - Genier See - Matterhorn _ 

Montreux - Chamonix - Mont Blanc . Martigny . Rhönetal 

~ Mit ihrer aufregenden Landschaft. ihren Bergen. 
Seen, Talern und historischen Orten ist der 
Erlebniswen der Schweiz nicht zu überbieten . 
Außerdem ist die Schweiz mit ihren 
unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ein "Europa 
im Kleinen", interessant und vielfaltig in ihrer 
Untcrschiedlichkeit und doch verbunden durch 
gemeinsame Gl..osch ichte und Inlcrcssen. Die 
Schweiz hat leider auch das Image, nichl gerade zu 
den billigen Urlaubs/ändern zu zählen. Das ist 
richtig und auch wieder ni cht, wenn Sie den Preis 
und das vielfä ltige Angebot dic:ser Rei se 

REISEP ROGRAMM 

vergleichen. Unser Standquartier MARTIGN Y lie!..1 
im Kanton Wa ll is einer der vie lseitigsten -
Ferienregioncn. Wunderschön gelegen im Tal der 
Rhone. umgeben von Wembergen und Wäldern. di e: 
majestät ischen Alpcngipfcl im Hin tergrund. Ideal 
gelegen fOr uns!!rc Exkursion!!n 

Samstag, - 1 8 .9 . 

Son ntag, 19 . 9 . 

.\lo nta g , 20 . 9 . -
F reitag , 24 . 9 . 

~.'lmst a g , - :25 . 9 . 

r{dsc l~iter: Ellgar lIil"l 

fahrt üb er die Aut o b ah n Wü r z b u r g - Ulm - Me mm i n gen ­
Lindau nach St . Ga llen ( Mi tt a g spa use ), Da n ach 
über \",'.il-Nattwil na c h Wees en am Walensee . 
Wir bezieh e n u n se r •• * S t e rne Pa r k hotel Sc hwer t . 
( Tel . o 041 - 55 - 6 1 6 14 7 4 /75 - fax 00 41- 55 -6 161853) 
Abendess o n- jj ber n achtu n g i n Zi mmern mi t Dusc he ode r 
Bad /WC , Tv ,M i nlbar 

Na ch ein ern g uten f r ti h stUcks buff e t f ah r e n wi r über 
Ch ur,Flims, Laax dem Yo rd e rrhein ent la n g n a c h Disentis . 
Dort besteigen wir d e n GLAC I ER - EXPRE SS ,die b erühmte 
schweizer Gebirgs bahn .lm P a n o ra ma wage n fahre n wir 
b is ß ri g . 1Jn s er ßus bringt u n s n a ch Mart i g n y . 
Hi e r verbr i n q en wi r 5 Tage/6 N ~chte i n uns er em 
••• Ho tel F o r c laz - T o uri n g . 
(Te l . oo 41 - 27 - 722 2701 - Fax 0041- 27 - 7224 1 79) 
Zimme r mit ßad/D u - WC, Ra dio , Tel. TV . 
Halbpensi o n-

Interessantes Aus f lugsp r og ra mm 

Ileute heiOt es Abschied n ehm en. Nach dem Frühst ück 
start en wir zur Rückfa hr t a n d en Gl etsche r n von Les 
Diab lerets vorbei n a ch Gs taa d un d d ur ch das Simmental 
am T huner See entlang,Ub er Sern nach Schaf f haus e n . 
Dort haben Si e w ~ h r e nd de r Pause am SchloO Ge legenheit 
zum Mi tta gesse n und zum Bes u ch de s direkt unterhalb 
d o nnernd hera bs türzenden Rhei n f a ll s .An schlip en d RÜCK ­
fahrt nach Han ne lburg 

P r og ramm ä nderung vorbehalten 

Mitgliederpreis: 

Einz\.'/Llmm!!rlUSch lag. 
l us,,·hia!.! ftl r l\J ldl1l1llf !.! ! i"'lJ..:r 

DM 950.--

D~ l 1.2D •• 
[)\1 100 .-
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Ta g es a usflu g Wal l ls e r Al pe n - Z e r~att 

Fahr t dur ch d as h er rli che Rh o ne t al en t lang n a ch Vi sp ,dann durc h das 
Vi s per t al nac h Täsc h. Vo n d o rt fahren wi r mit dem Zug na c h Zermat t , 
"die Pe rl e des Wal lis". S ie ma c hen einen Bummel durch den a ut o fr eie n 
Ku r o r t . Außer de m habe n S ie Gel ege nheit . mi t der h öc hs t en Zahn r adbahn 
Eu r opas in k n app 45 Min uten a u f d en 300 0 m.ho'hen Gerner grat mit 
he rrlichen Ausblicken a u f d as Matterh o rn und die Glet scherwelt a u s 
Ei s u nd Sc h nee z u f a hr e n.( e a 56 .- DM.) 
Auf d er Rüc kfahr t b e si c htigen wi r den gr ö ßten unt e r i r d i sc h e n See 
Eu r opas i n S t.L eo nhard. RUc kkehr zum Abendessen na c h Marti g n y . 

Dr eilä nder Alpenfahrt-(Frankrei c h-It a li e n-Schweiz) 

l:ber de n f o r c laz-Pa ss er r eich e n wi r Ch a moni x ( 1. 020 m. lmit s eine r z a uber­
haften Au ss i c ht a u f den Mont Bl a nc ,der mit seinen 4 81 0 m. d er h öc hste 
Berg Eur o pas is t.N ac h ein em ein s tündi g en Aufenthalt f ahr e n wir du rc h 
de n Mo nt Blanc Tunnel Ube r Co u rm a yeur (1.2 2 6 m.) nach Aos t a ( 5 23 m). 
Hier la de n ty piSCh e i ta lieni sc h e Restaurants zur Mittag s r as t e i n. 
Über den Gr os sen S ankt Bernha r d Pass (2 469 m.l fahren wir g egen Aben d 
zum Ho te l zur ü ck . Die Bes i c htigun g des Ho sp i z und der Be s u c h des Hun de ­
z win g e r s , wo j u n g e u nd au sg ew a c h s e n e Be rnardiner ne be nein a n d e r aufwa c h s e n 
~ st vo r geseh en. 

Rund u m de n Ge nf e r Se e 

hei ß t d a s Mo tt o un s e r e s GB n ztage s a u sflu9 s. Dur c hs Rh o n e t a l de m ~ Ob s t ­
ga r t e n d e r S ch weiz " f ahr e n wi r in di e W a a d t l ~ ndis c he Kant o n s h a upt s ta d t 
Lau sa nn e ( S i t z des i n tern ati o n a l en Ol ympis Chen KOmmitee s).Nac h e i ne m 
kurz e n Aufentha l t d u r chfahr en wir ein en Te i l der Weinst ra n e bis na c h 
Genf . Neben vie l e n a n de r en Welt o rgani s a t ione n Haup ts i t z de r UNO, a m 
Au sf l uß d er Rh one a u s d em Genfer S e e ge lege n . Wir bumm e ln du r ch di e 
b eleb te Fu ngä n ge r zo n e u n d b e s u c he n an de r S trandpromenade d ie 1 40 m. 
h o h e Wass e rf o n t ä n e ,d a s Wa hrz e i c h e n de r S ta d t.Nach der Mitt ag s pause 
fahren wi r mit dem Schiff um 14 . 3 0 Uh r nach Yv o ire.(an 16 . 02 Uh r l 
De r maleris c he , b lume n ges c h mü ck t e Ort is t mi t t e lalterlich e n Ur sp ru n gs . 
(Au f e nt halt) . Auf d e r f ranz ö s is c he n Se i t e d e s Genfer Se e f a hr e n wir 
übe r T h on o n un d Evia n zurüc k n ~c h Ma r t ig n y . 

Ta ~es a u s f l ug Veve y-Ch e bre3~M~n t reux 

Heu t e fahr en wi r zuer s t na ch Ve v e y , de r 
b e r ii h mt e n Wei~-u.Schokoladen s lad t .Wir 

mac h e n eine 1 / 2 stdg.Stadtf Uhrun g zu F~ 

(C harlie Chaplin Denkmal-Ru ssisch e Kir c he­
Alt st adt-blumengeschrn ü ckte Seep r o me n a de l . 
Da n ac h fa hren wi r mit d em We i nzug na ch Ch eb r e : 
111 ei nem ~ C av e a~" machen wir ei ne Deg ustation 
( We i n p r o be).Danach fUhrt un s dar 90 mi n Ut ige 
Spa zier g ang durch die teras s enf ö r rn i g cn Reb­
ber g e des Lauvaux nach Rlvaz.D i e Rück fahr t 
f Uhrt un s ü ber Montreuz na c h C hill o n.~ir 

besi ch t i ge n d as SChloß,ein es d e r rne is tbe su c h ­
Ba uwerke d er Sc hweiz.Rüc k fahr t zum Ho tel 

T a g zur frei~n Verfilgung 

An die s em Tag möchten wir Ihnen etwa s Ze i t 
zum Ausr u hen g e ben.Für diejeni g en die tr otz ­
d e m no c h e twas unternehmen wOllen, k a n n ich 
n o ch v o rS Chl äg e machen. I c h e mp feh l e d en Be ­
s uch der Ausstellung 

P ICA SSO MYTHOL OG IE (Bil d) 
die in d er Fondation Pierre Gi anad da i n 
Martign y s tattfindet. Außerdem be f i n d e t sic h 
am Ort auc h das 

GALLO-RÖMISCHE MU S EUM 
un d e i n AUT OMOBIL MUSEUM. 
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"Garten Frankreichs" wird die an­
mutige Flußlandschaft der mittleren 
Loire genannt. Frankreichs Könige 
ließen hier pracht- und phantasievolle 
Schlösser errichten: Blois. Chambord, 
Chenonceaux oder Aszeay-Ie-Rideau 
- jedes Bauwerk ist ein Kunstwerk fur 
sich und jedes voll eigener Erinne­
rungen an bedeutenden Gestalten der 
französischen Geschichte. Genießen 
Sie auf dieser Reise, die mit einem 
zweitägigen Aufenthalt in Paris und 
einem Besuch der weltberühmten 
gotischen Kathedrale von Chartres 
heginnt, frankreichs Iierrlichkei( aur 
Erden. wo sich Natur. Kunst und 
Küche harmonisch miteinander yer~ 

hindcn. 
Die achttägige Reise findet vom 29. Mai bis 05. Juni 1999 statt und klingt auf der Rückreise mit 
einer Zwischenübernachtung in !\Iane)" - dort Stadtführung: - aus. 

Das Programm: 

Samstag, 19.05.: 5.30 Uhr Bllsah!:lhrt in Bad Kissingen (Berliner !'laV). 
5.50 Uhr in I Iammclburg Berliner Straße. Ilöhe Aut()haus Seil. 6 Uhr Bleichrasen .. 
Am Nachmittag Anktznft in Paris. Beziehen eines Drei-Sterne-Hotels. zuvor auf 
der Anreise im Raum Reims Besuch einer Champagnclkcllcrci. 

Sonntag. 30.05.: Nach dem Frühstück zweieinhalbstiindige Stadtrundfahrt, anchließend wahlweise 
Besuch des Musee de rOrangerie (Gemälde der großen fi'anzösischen Impres­
sionisten) oder des Musee d'Orsay (1986 in einem ehemaligen Bahnhof an der 

'---'" Seine erötTnet. ist ein Pllbliklllllsmagnt.'1. Gezeigt werden Gemälde der sog. Salon­
maler des z\ ..... ·eiten Kaiserreichs. aber auch Werke der bekannten Impressionisten 
darunter f\lanets "Frühstück im freien"). Bei der Anmeldung unbedingt das ge­
wünschte Museum angeben. da Voranmeldung erforderlich. Nach dem Abendessen 
im Hotel bieten wir die Möglichkeit an. eine Vorstellung des Cabarets Paradis 
Latin zu erleben. Das Revuetheater befindet sich in einem Saal aus der Belle 
Epoqc, erbaut vom Architekten des Eifelturms. Supershow mit atemberaubenden 
Darbietungen und großem Ballett. Gute Plätz und 1 Glas Champagner zur Show, 
69 DM Aufpreis; Voranmeldung notwendig. 

Montag, 31.05. Nach dem Frühstück Weiterfahrt nach Tours, dort Aufenthalt in einem Drei-Sterne­
bis 04.06.1999: Hotel mit Halbpension (incL erweitertem Frühstück) bis 04. Juni 1999. An allen 

Tagen Exkursionen im Loiretal zu den wichtigsten Schlössern mit ganztägiger 
qualifizierter Reiseleitung in deutscher Sprache ,. An zwei Tagen wird die Halbpen­
sion in Form eines Abendessens im Clos Luce oder in einem Schloß sowie eines 
Mittagessens nach einer Kellereibesichtigung mit Loire-Sektprobe eingenommen. 
Außerdem wird die Reitschule Cadre Noir in Saumur besucht. Schließlich besteht 
die Möglichkeit, bei Schloß Cheverny einen Flug mit einem Fe?elballon zu unter­
nehmen. Aufpreis 30 DM pro Person mit Voranmeldung. Bei ungünstiger Witte­
rung kann der Flug abgesagt werden. 
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Freitag, 04.06_: Weiterfahrt nach Nancy. Dort Beziehen eines Drei-Sterne-Hotels mit Halbp~J;lsion. 
Während der gesamten Reise sin4A1le HotelziDlll' 'r mit Dusche o. Bad ond WC 
ausgestattet. In Nancy eineitihaibStündige Stadtfilhrung. 

Samstag, 05.06.: Nach dem Frühstflck'Hein!reise naCh Han\nlelburg. Ausklang in einem gemüt­
lichen Lokal imödenwald oder Spessart. 

Teilnehmerpreis fiir Mitglieder: 

fiir Nichtmitglie<ler: 

Mindestteilnehmerzahl: 42 Personen 
Anmeldeschluß: W.03.99 
Reiseleitung: Norbert Möller 

119(}.- DM 
13(}(}.- DM 

*Wegen des umÜmgreichen R~iseangebots wird die für den Spätsommer 1999 vorgesehene Fahrt 

nach Dresden in das Jahr 2000 verlegt. 

*Über 30 Interessenten können an der Reise nach Leipzig zu Ostern 1999 leider nicht teilnehmen, 

weil die 50 Busplätze nach drei Tagen ausgebucht waren. Es ist deshalb an eine Neuauflage dieser 
Fahrt gedacht. eventuell schon zu den Mendelssohn-Festtagcn Ende Oktober/Anfang NovemC 
1999 oder I:U Ostern 2000. 

* Obwohl die für Anfang Februar geplante Ausstellungstahrt nach München wegen mangelnder 

Resonanz abgesagt werden mußte. wird die Europa-Union ein neues Angebot unterbreiten: Ende 
Juli/Anfang August 1999 soll die einmalige Van-Dyck-Ausstellung in Antwerpen besucht werden. 
Mehr als 80 Werke des genialen Künstlers werden im königlichen Museum der schönen Künste in 
der flämischen Hauptstadt gezeigt. Die dreitägige Tour sieht zwei Übernachtungen mit Frühstück in 
einem Vier-Sterne-HoteL zwei Abendessen im Restaurant. den Eintritt in die Ausstellung, eine 
fachkundige Führung sowie eine Stadtrundfahrt durch Antwerpen vor. Zur Ausstellung, der größten 
ihrer Art seit Jahrzehnten, werden auch Leihgaben aus (Lm Besitz der britischen Königin erwartet. 
Der unverbindliche vorläufige Teilnehmerpreis dürfte zwischen 300 und 350 DM liegen. Die 
Ausstellung "Die Nacht" in München - sie sollte unter anderem Anfang Februar besucht werden -
war übrigens ein absoluter Hit: Sie wurde verlängert und von weit über 100 000 Kunstinteressenten 
in Augenschein genommen. 

Um disponieren zu können, wird um unverbindliche Mitteilung gebeten. ob Interesse an der 
Ausstellungsfahrt nach Antwerpen besteht. (Mitteilungen sind zu richten an Herrn Norhert Möller. 
Weberstraße 3, Postfach I 103. 97762 Hammelburg ). 
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, Anmelduug 

Für die Fabrt zur JabrtallHlldCeler im nOriDC_r Wald 

an: Norbert Möller . 

Postfach 1103 
97754 Hammelburg 

vom 28. Dezember 1999 bis ZIDD 3. Januar 2000 melde ich mich verbindlich an: 

L __ ~~~~-=~ __________________ ~~~~~~~[]~ja 
(Name. Anschrift. Telefonnummer) Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet. *) 

2. []ja_ 
Ich habe das 60. Lebensjahr vollendet.·) 

Bitte - [] Ich nehme Skiausrüstung mit 
[] Es besteht ''lteresse an Kosmetikbehandlung. ankreuzen: 
.) Personen im Seniorenalter erhalten eine ennäßigte Theaterkarte, deshalb oben 

ankreuzen. 
Ich bin damit einverstanden, daß von meinem Konto Nr. ___________ __ 

bei~----~~----~------------BLZ-------------------
(Name des Geldinstituts) '-. I 

pro Person eine Anzahlung von 200 DM bis zum I. August 1999 abgebucht wird, der Restbetrag bis 
zum 15. Oktober 1999. Die Anmeldung kann ab sofort erfolgen .. 
Ich erkläre mich einverstanden, daß ein eventueller Reiseüberschuß für satzungskonfonne Aufgaben 
des Kreisverbandes HammeJburg der Europa-Union verwendet wird. 
Die Teilnahme an der Fahrt erfolgt auf eigenes persönliches Risiko. 

I Datum) (Umerschrift) 

Rt:JSE.\NMEW\iNG 
für die Herbstreisc in die Schweiz von 18.09. - 25.09.99 
an ElJRQPA-UNION Hammelburg - Postfach 1115 - 97754 Hammelburg 

I. 
(Vor-. Zuname, Anschrift, Tel) 

2. 

(Bankverbindung. Kontonummer, Bank., Bankleitzahl) 

Ich bin damit einverstanden, daß nach Anmeldungseingang eine AnzahlWlg von DM 100.- p.P. 
vom angeb",benen Konto abgebucht wird. Der Restbetrag wird am 15.8.99 eingezogen. 
Ein evtl. Abrechnungsüberschuß verbleibt als Spende flir satzungsgemälle Aktivitaten der Europa­
Union Kreisverband Hammelburg. 

{Datum, Unterschrift) 

,-
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.' Reiseanmeldung 

Für die Fahrt nach Paria, ins Loil-e· Tal und nach Nan<)' 
vom 29. Mai bis 5. Juni 1999 melde ich mich verbindlich an: 

an: Norbert Möller 

Postfach 1103 
97754 Hamrnelburg 

L~~~~~~ __ ~ ________________________________ _ 
(Name, Anschrift, Telefonnummer) 

2, ____________________________________________ ___ 

Ich bin damit einverstanden, daß bis zum 30,03,1999 eine Anzahlung von 500 DM und bis zum 

30,04.1999 der Restbetrag von meinem Konto Nr. ______ _ 

bei BLZ 
~~~~~~------------- ---------------
(Name des Geldinstituts) 

abgebucht wird. 

Dringend empfohlen wird der Abschluß einer Auslands-Krankenversicherung. 

~ 0 Ich möchte das Museum d' Orsay in Paris besuchen. 

Gewünschtes 0 Ich möchte das Museum d' Orangerie besuchen. 

ankreuzen: 0 Ich möchte die Show im Cabaret Paradis Latin besuchen (Aufpreis 69 DM). 

o Ich möchte einen Flug mit dem Fesselballon unternehmen (Aufpreis 30 DM) . 
Der Flug findet nur bei gutem Wetter statt. Sollte er ausfallen. wird der Preis zur1lckerstattet. 

Ich erkläre mich einverstanden. daß ein eventueller Reiseüberschuß ftir satzungskonforme Aufgaben 
d~s Kreiswrbanucs I-Iammelburg der Europa-Union verwendet wird. 
Die Teilnahme an der Fahrt erfolgt auf eigenes persönliches Risiko. Die Auslands-Kranken­
versicherung kann vermittelt werden. 

Anmeldung bis spätestens 10.03.1999. 

(Datum) (Unterschrift) 
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Nur noch gut 300 Tage sind es bis zum großen 
Ereignis, das der Kreisverband der Europa~Union 
in besonderer Weise im ESTA.Ferienhotel in 
Cursdorf, unweit des Rennsteigs, begehen 
möchte. 
Wir haben das schöne Domizil weitgehend belegt 
und laden ein, die letzten Tage des Jahres 1999 
und die ersten Tage des Jahres 2000 mit uns 
erlebnisreich und gemütlich zu begehen. 
Saubere Luft und abwechslungsreiche Landschaft 
zeichnen die Gegend um Cursdorf aus. Unser 
ausgewähltes Haus wurde vom Thüringischen 
Hotel~und Gaststättenverband mit drei Sternen 
ausgezeichnet und damit in die Komfortklasse 
eingestuft. Die freundlichen Zimmer sind mit 
Dusche, WC, Farb-TV, Selbstwahltelefon, 
Minibar, Radio und teilweise mit Balkon 
ausgestattet. Zum stilvollen Restaurant und 
FrühstOcksraum gehören noch Hotelbar mit 
Weinstube, Fernseh. und Videoraum. 
Ferner stehen den Gästen Gesellschaftsspiele, 
Videofilme, Sportmöglichkeiten (Tischtennis, 
Billard, Kicker· und Dartgerät) und eine gute 
Bibliothek mit gemütlichem Leseraum zur 
Verfügung. 
Küche und Service sind vorzüglich und werden 
schon seit Jabren von den Teilnehmern an den 
"Schmiedefelder Gesprächen" der Europa·Union 
gelobt. 
Bei entsprechender Witterung kann auch der 
Skisport ausgeübt werden. Damit der Transport 
der Skiausrüstung gewährleistet ist, wird bei der 
schriftlichen Anmeldung um entsprechende 
Mitteilung gebeten. 

) 

• 
Und jetzt noch etwas Spezielles rur unsere Damen: 

Die Hotelanlage wartet seit einiger Zeit mit einer 
Beauty·Fann auf, die von einer versierten 
Kosmetikerin betreut wird. 
Es werden als Einzelleistungen angeboten: 

Gesichtsbehandlung 
Ganzkörper·Peeling 
Rückenmassage 
Aroma-Bad 
Ganzkörper·Bürsterunassage 
Ganzkörper-Massage 
Tages- oder Abend Make Up 
Maniküre mit Lack 

40,00 DM 
10,00 DM 
20,00 DM 
20,00 DM 
12,00 DM 
30,00 DM 
12,50 DM 
18,00 DM. 

Die Zeiteinteilung wird individuell geregelt. 
Damit die Organisation klappt, werden alle Damen. 
die generell eine oder mehrere der vorerwähnten 
Leistungen in Anspruch nehmen wollen, um einen 
Hinweis auf der Anmeldung gebeten. 

bit SllYtmKKW~ rlHbtT Y0t12a.DtZU1~rK 1999 
~IJ 3. J~H~RK '000 JTRlT ~HD MQO qMQt~C~D 
QtI)<!CIIlII'CKbtH. ilIlMIT IlJIIJ ~OTtL bUrOHICRtN 
lIlHN. 

1 
I 
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SlIve!lerfWi es 
KreisverbandeA llammelburg 

der Europa Union 
I'IJIII 28. Dezember 1999 

Di_S, 28.12. 

12.00 Uhr 
14.00 Uhr 

18.00Uhr 

20.00 Uhr 

bi6 3. Januar 2000 
•• Cmdtrf 

7.30 Uhr Busfahrt in Bad 
Kissingen (Berliner Platz) und 8 Uhr 
in Hammelburg Bleichrasen (?50 Uhr 
Halt in der Berliner Straße Höhe 
Autohaus Seil), gegen 11 Uhr 
Ankunft in Cursdorfund Beziehen 
der Zimmer im EST A-Hotel. 
Welcome-Diner im Restaurant 
gefl1hrte Wanderung und Bergbahn­
fahrt mit der steilsten Standseil­
bergbahn der Welt. 
rustikales Thüringer Buffet mit 
Thüringer WurstspeziaIitäten 
Lichtbildervortrag über Thüringen 

Mittwoch,29.12. 

8.00 Uhr 
9.45 Uhr 

12.30 Uhr 
IS.OOUhr 

Frilhstüc"'buffet 
Wanderung zum Fröbeltunn, 
Besuch des Fröbelmuseums und 
Traditionszimmers Olitätenhandel 
Mittagessen im Hotel 
Wir erwarten 
Buckelapotheker und die 
Kräuterfrau in ihrer Tracht 
Die Gäste verraten uns einiges über 

18.30 Uhr 
Heilkräuter und Hausmittelrezepte 
kalt-warmes Abendbuffet 

\ 

Donnerstag, 30.12. 1999 

8.00 Uhr 
10.00 Uhr 

12.00 Uhr 

19.00 Uhr 
20.30 Uhr 

Frilhstück.t>uffet 
Schlittenfahrt durch den 
(winerungsabhängig) 
oder alternativ 
im Hotel fachkundige 
Informationen über das 
Geheimnis der Thüringer 
Klöße mit praktischen 
Vorfilhrungen. 
Fahrt zur Rosenbrauerei mit 
Bierprobe und Vesper 
Abendessen 
Bingoabend 
oder 
Demonstration der 
Glasbläsetkunst. 

Freitag, 31.12.1999 

Heute wird länger geschlafen, denn die Nacht 
dürfte lang werden. Deshalb Frühstocksbuffet 
ausnalunsweise bis 11.30 Uhr ! 

14.00Uhr 

•• 

Wanderung nach 
Obetweißbach, dort 
in der größten thüringischen 
Dortkirche 
Jahresabschlußandacht 
mit Orgelvorfuhrung und 
Kirchenfilhrung. 
Fröhliche Kaffeestunde 
Gala-Buffet zur 
Jahrtausendwende 
mit Tombola,kleinen Über­
raschungen, BrilIiantfeuerwerk 
um 

.* Mitternacht und Tanz in das 
neue Jahr 2000 ! 

Samstag, 01.01.2000 

10.00 Uhr Katerfiiihstück, anschließenq 
kleine Wanderung durch ded \ 

15.30 Uhr 
16.30 Uhr 

Winterwald 

zur 

Sonntag, 02.01.2000 

8.00 Uhr 
10,DOUbr 

12.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Frühstücksbuffet 
Vortrag: 

neuen Jahrtausend 
Mittagessen 
Vortrag: 

18.00 Uhr 

!. so Jahre Europäische 
Bewegung und EU Deutschland 
mit Diskussion 
Thüringer-Abschiedsbuffet 

Montag, 03.01.2000 

8.00 Uhr FrühstOcksbüffet. 
10 Uhr Abreise nach Bad Kissingen und 

Hammelburg über Bad Rodach. 
Gelegenheit zum Besuch der 
Thennalbadelandschaft und 
der großen Saunaanlage 

Leistungen: 
Busfahrt nach Cursdorfund zurtIclt,Busfahrt :rur Brauereibesichtigung 
und zum Theaterbe8uch, Theaterkartu (guter Platz), Eintritt 
Frobeltnuaeum. Gastebesuch arn 29.12.1999, SchJ.ittenfahrt 
oder Int'orm4tion Thüringer Klöße, Braum-eibesuch,Demoostration 
GlublAwrlrunst, Orgelvortbhrung, Kin::henvisite, 6xÜbemachtung mit 
Fr1lhstnckabuffet, 3xMittagcasen, 4x Abendessen, Nachmittagsvesper, 
Kaffeestunde, Oala-Silvesterbuffet mit Tombola, kleine überraschungen 
und Feuerwerk, Bergbahnfahrt. 

Superpreis ftlr Mitglieder 
ftlr Nichtmitglieder 

Reiseleitung: Norbert MiJller 

750,00 DM 
8l0,OODM 
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